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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bericht der Jugendkunstschule über das 2. Halbjahr 2023 

 
Begründung: 

 

Das Herbstsemester ist mit insgesamt  1016 Teilnehmer:innen Ende Januar zu Ende ge-

gangen.  

 

Den Semesterauftakt bildete die nachtfrequenz23 wie immer am letzten Samstag im Sep-

tember von  18.30-23.00 Uhr. Unter dem Titel „Reise ins Mittelalter“ besuchten 33 Teil-

nehmer:innen zwischen 12 und 18 Jahren verschiedene Workshops wie z. B. „die mittelal-

terliche Schreibstube“ und die „Lederwerkstatt“, versuchten aus dem Escape-Verlies zu ent-

kommen und suchten Rat bei der „Wahrsagerin“. Ein jugendliches Orga-Team hatte – wie 

schon in den Jahren zuvor – die nachtfrequenz mit geplant, sich das Thema überlegt, Deko 

gestaltet und auch das Einstiegsspiel vorbereitet. 

 

Im Rahmen der 5. Kunst- und Designroute „OFFENsichtlich“ ebenfalls im September lud 

die Jugendkunstschule zum offenen Atelier ein.  

 

Mit zusätzlichen Mitteln aus dem „Zukunfts-Paket“ (Bundesmittel) konnte die Jugend-

kunstschule auch in den Herbstferien ein kostenfreies Ferienprogramm anbieten, in vielen 

Workshops spielten „Games“ eine Rolle und dienten der Inspiration.  

 

Nach den positiven Erfahrungen in 2022 fand auch in 2023 das Kulturrucksackprojekt 

„Multi-Media-Bühnenshow“ in Kooperation mit der Musikschule und diesmal auch mit 

dem VfL statt: die Projektleitung lag bei Maren Kessler. In der Musikschule fanden Ge-

sangs-Workshops statt, die Jugendkunstschule steuerte das „Bühnenbild“ in Form von Vi-
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deoclips bei und die Tanzabteilung des VfL führte einen Tanzworkshop durch. Alle Ergeb-

nisse wurden in einer öffentlichen „Multimediashow“ Ende der Herbstferien im Heisen-

bergforum präsentiert.  

 

In diesem Semester besuchten auch vier Klassen der Regenbogenschule im Rahmen des 

„Kulturstrolcheprogramms“ die Jugendkunstschule, nahmen dort an verschiedenen 

Workshops teil und präsentierten anschließend die Ergebnisse in einer Ausstellung.  

 

An der beliebten Weihnachtswerkstatt nahmen insgesamt rund 30 Familien teil und 

stimmten sich auf die Weihnachtszeit ein.  

 

Am 18. November feierte die Theatergruppe „NON“ mit ihrem Fantasy Thriller „Der Wel-

tenschlüssel“ in der Aula des Ratsgymnasiums Premiere. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 Die Bürgermeisterin 

i. V. 

 

 

 

 - Marie-Antoinette Breil - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


